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‘Lacan’ 

 

– Wenn ich Leute bezüglich des ‚Unbewuβten‘ daran erinnere, was ihnen alles ‚unterbewuβt‘, aber 

nicht bewuβt ist, glauben sie nicht, daβ es dies ist, wovon die Psychoanalyse handelt, sondern 

irgendetwas Höheres. Nämlich ? ‚Lʼordre symbolique‘. ‚Vater‘ ist nicht jemandes Vater, sondern ‚der‘ 

Vater (den der natürlich gar nicht gibt). 

 

– Ist das nicht bloβ Platonismus, nach Heidegger ontologisch statt nur ontisch ? Rückflucht in die 

Unwirklichkeit. 

 

– Husserls zweite epoché – Heideggers Seinsfrage – der Superobjektivismus, die Hypertheorie ? Wir 

noch immer nicht radikal genug objektiv – anstatt Levinas : de l’existence. 

 

– Rückflucht zu Platon : das ist wohm die Verneinung der Kantischen Frage der Topik – zugunsten der 

2. Regel: ‚De iis tantuim objectis opportet ersarie …‘ 

 

 

(Husserls zweite epoché : nochmals Galilei; ‚Unendliche Voraussicht‘; Aber die Wissenschaft : 

‚jedesmal wenn‘ ) aber ob ?) 


